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Im Rahmen der Sanierung des Bahnhofes Bruck-Fusch wird die ÖBB-

Unterführung in der Glocknerstraße erneuert und gemäß Gemein-

deratsbeschluss zweispurig ausgebaut.  

Die Durchführung der Arbeiten erfolgt in der Zeit vom  

Montag, 23.August bis Freitag, 12.November 2010  

Während der gesamten Bauzeit ist aus Sicherheitsgründen eine  

Totalsperre der ÖBB-Unterführung - auch für Fußgänger  

erforderlich. 

 5ƛŜ ¦ƳƭŜƛǘǳƴƎ ǿƛǊŘ ǸōŜǊ ŘƛŜ YǊǀǎǎŜƴōŀŎƘǎǘǊŀǖŜ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ YŀǇǊǳƴŜǊ

- bzw. Wallackstraße eingerichtet und entsprechend mehrsprachig 

beschildert. 

Wir ersuchen um Ihr Verständnis 

Redaktionsschluss 

Oktober/ November Ausgabe  

Mittwoch, 15. September  

eder@gde-bruck.salzburg.at 

Neubau ÖBB-Unterführung Glocknerstraße 
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Bürgermeister  
Herbert Reisinger 

Vizebürgermeisterin  
Mag. Karin Hochwimmer  

380kV-Leitung: Endlich musste sich der Verbund bewegen! 
 
Es brauchte drei lange Jahre des aktiven Einsatzes der Bru-
ckerinnen und Brucker, allen voran der Bürgerinitiative und 
den ca. 2000 Unterzeichnern für eine Teilverkabelung oder 
Verlegung der Leitung in den nicht-sichtbaren Bereich, so-
wie die Standhaftigkeit der gesamten Gemeindevertretung, 
dass man nun hoffen darf, dass in Sachen 380kV nicht mehr 
einfach über unsere Köpfe drüber gefahren wird.  
Drei große Studien (von KEMA, dem EU-Koordinator und 
dem Landes-Lenkungsausschuss) sind für den Bereich Bruck 
zu dem Schluss gekommen, dass die alte Freileitungs-
Variante des Verbundes mit der Salzachtalquerung auf Hö-
he der Caritas keine bürgerverträgliche Lösung darstellt. 
Das weltweit erfolgreiche Elektrizitäts-Unternehmen KEMA 
hat eine Teilverkabelung in unserer Gemeinde vorgeschla-
gen. Dieses Studienergebnis wurde Anfang 2008 sowohl von 
der Landesregierung als auch von der Gemeindevertretung 
per Beschluss einstimmig unterstützt. Im Landtag wurde 
einstimmig das Landeselektrizitätsgesetz beschlossen, das 
erstmals einen Abstand einer Hochspannungsleitung von 
400m zu Bauland vorschreibt (200m bei Einzelobjekten). 
Auch dieses Gesetz ist als Erfolg der landesweiten Bürgerini-
tiativen zu sehen, ohne die es niemals zum notwendigen 
politischen Druck auf den Gesetzgeber gekommen wäre 
(Die Kammern hatten sich ja gegen das Gesetz ausgespro-
chen.).  
Der Lenkungsausschuss des Landes schließlich bemühte sich 
darum eine Freileitungstrasse zu finden, die die Abstände 
des Landeselektrizitätsgesetz einhält. Dies ist in Bruck mit 
dem neuen Trassenvorschlag auf der Schattseite gelungen. 
In unseren Nachbar-Gemeinden Kaprun, Fusch und Taxen-
bach gibt es bedauerlicherweise auch bei dem neuen Tras-
senvorschlag Wohnhäuser, die innerhalb der 200m- und 
400m-!ōǎǘŅƴŘŜ ƭƛŜƎŜƴΦ  
Einen nochmaligen Rückschritt in die Zeiten einer 380kV-
Freileitungs-Trasse mit der langen schrägen Salzachtal-
Querung auf Höhe Caritas und Weiterführung über St. 
Georgen bis zum Palfen, halte ich aber nach dem nachhalti-
gen Einsatz und den zahlreichen ablehnenden Studiener-
gebnissen für unwahrscheinlich. Ich bedanke mich persön-
lich und mit großer Achtung bei allen Personen, die in den 
letzten Jahren in dieser Sache Einsatz 
und Rückgrad gezeigt haben. Der Er-
folg, dass Bruck Bewegung in die Rei-
hen des Landes und des Verbunds 
gebracht hat, und eine besonders be-
lastende Freileitungstrasse vorerst 
abwehren konnte, gebührt ihnen je-
denfalls. 

Eure Vizebürgermeisterin 
Karin Hochwimmer 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

380 KV ς Leitung  
Brucker Wunschlösung wird realisiert. 
 
Meine Vorgehensweise, bei den Verhandlungen für 
die Trassenführung auf Brucker Gemeindegebiet 
eine von der Brucker Bevölkerung akzeptierte Lö-
sung zu finden, scheint mit dem vorliegenden Vor-
schlag des Lenkungsausschusses bei der Salzburger 
Landesregierung nun Wirklichkeit zu werden. 
 
Dieser Vorschlag beinhaltet keine Salzachtal- und 
Fuschertalquerung auf Brucker Gemeindegebiet. 
Die Leitungstrasse verläuft ausschließlich auf der 
Schattseite in unbewohntem Gebiet. Nach Inbe-
triebnahme der 380 KV- Leitung werden wie ver-
sprochen die beiden 220 KV-Leitungen über Bruck 
abgebaut. Zusätzlich werden auch 110 KV-
Leitungen des Verbundes, der Salzburg Energie AG 
und eine ÖBB-Leitung in Teilbereichen abgebaut. 
Damit kommt es zu einer großen Entlastung für vie-
le MitbürgerInnen und unserem einstimmigen Ge-
meindevertretungsbeschluss von 2006 wird voll 
Rechnung getragen. 
Es freut mich, dass meine Verhandlungsführung 
und die guten Kontakte zu allen Verhandlungspart-
nern zu diesem für Bruck sehr erfreulichen Ergebnis 
geführt haben. 
 
Weiters wurde ein anderes, langjähriges Problem, 
nämlich die Wegverbindung von St. Anton nach 
Hauserdorf mit den betroffenen Grundbesitzern 
einvernehmlich gelöst. Damit ist die Benützung des 
Weges in Zukunft für die Allgemeinheit gesichert. 
Das Kraftwerksprojekt Gries wurde vom Verbund 
zur Genehmigung bei der Behörde eingereicht. Die 
Gemeinde Bruck lässt derzeit 
von DI Harald Schlosser die von 
Josef Katsch vorgeschlagene 
Verkehrslösung zur Erschließung 
der Schattseite auf ihre Mach-
barkeit und den Kostenrahmen 
überprüfen. 
 

Euer Bürgermeister 
Herbert Reisinger 
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мΦ DŜƳŅǖ Ϡ су ƛΦ±ΦƳΦ Ϡ ст !ōǎΦ м ǳƴŘ н ŘŜǎ {ŀƭȊōǳǊπ

ger Raumordnungsgesetzes 2009 - ROG 2009, 

LGBl.Nr.30/2009 i.d.g.F, wird kundgemacht, dass 

die Gemeinde Bruck a.d.Großgl.Str. eine Änderung 

des Flächenwidmungsplanes unter gleichzeitiger 

Aufstellung eines Bebaungsplanes der Grundstufe 

im Bereich 'Zur Mühle III' Teilflächen GN 384, 

385/2, KG Bruck, beabsichtigt. 

 

нΦ 5ƛŜ DǊǳƴŘŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƘƛŜƳƛǘ ŀǳŦƎŜŦƻǊπ

dert, beabsichtigte Bauführungen innerhalb der 

Kundmachungsfrist bekannt zu geben und gegebe-

nenfalls entsprechende Nutzungserklärungen ge-

mäß § 29 Abs. 1 abzugeben. (Die Kundmachungs-

frist beträgt 4 Wochen ab Verlautbarung in der 

Salzburger Landeszeitung am 13.7.2010). 

оΦ 9ƛƴŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ ǳƴǾŜǊōŀǳǘŜƴ CƭŅŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ 

Entwurf des Flächenwidmungsplanes kann nur er-

folgen, wenn eine Nutzungserklärung abgegeben 

wird. Für Nutzungserklärungen ist das durch Ver-

ordnung der Salzburger Landesregierung festgeleg-

te Formular zu verwenden (§ 29 Abs. 1 ROG 2009). 

Entsprechende Formulare liegen bei der Gemeinde 

auf. 

 

пΦ ½ǳǊ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ 9ƴǘǿǳǊŦŜǎ ŘŜǎ CƭŅŎƘŜƴǿƛŘπ

mungsplanes einschließlich des Bebauungsplanes 

können innerhalb der Kundmachungsfrist schrift-

lich Anregungen eingebracht werden. 

 

Der Bürgermeister, Reisinger Herbert 

Kundmachung 

Sanierung Grieserbrücke 
 

Für die Durchführung dringend erforderlicher Sanierungsarbeiten bei der Grieserbrücke durch den Ge-
meindebauhof ist die Totalsperre des Brückentragwerkes in der Zeit vom 2. bis voraussichtlich 13. Au-
gust 2010 erforderlich. Während dieser Zeit ist die Umleitung über den Auweg / Kendlhofweg möglich. 

Die vielen positiven Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung nach dem Großbrand beim Hobelwerk Hermann 
und Müller veranlassten mich, mich über diesen Weg  
bei meinen Feuerwehrkameraden und bei der Bevöl-
kerung zu bedanken. 
Als Einsatzleiter ist man zwar verantwortlich über den 
Ablauf des Einsatzes. Um einen Einsatz in dieser Grö-
ße zu organisieren, braucht man auch ein Einsatz-
team, das bereit ist Führungsarbeit zu übernehmen, 
in aller Kürze Entscheidungen zu treffen und diese 
mit den nachrückenden Feuerwehrkameraden umzu-
setzen. 
Bei diesem Einsatz waren insgesamt 38 Einsatzfahr-
zeuge mit 238 Mann im Einsatz. 
Ein besonderer Dank gilt auch dem Roten Kreuz die 
kurz nach der Alarmierung eintrafen und sich bereit 
erklärten, die Verpflegung der Mannschaft zu über-
nehmen. 
Das Bundeskriminalamt (BKA) Wien übernahm auf-
grund der Schadenshöhe die Ermittlung zur Brandur-
sache. Nach intensiven Ermittlungen konnten die Be-

amten eine technische Ursache  für den Brand am 
Hobelautomat feststellen. 
Einen Dank will ich allen Feuerwehrkameraden aus-
sprechen für den vorbildlichen Einsatz, dies ist nur 
möglich mit einer gezielten Übungs- und Schulungstä-
tigkeit. Herzlichen Dank. 

OFK BR Franz Eder mit seinem Kommando 

Brand Hobelwerk Hermann und Müller 
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Ein neuer Wegteil ab Hundsdorf in Richtung Hauserdorf 
Mit den Vertretern der Caritas der Erzdiözese Salzburg konnten im 
vergangenen März Vorbereitungen für die Errichtung eines neuen 
Wegteiles  vom Dorf St. Anton in Richtung Hauserdorf getroffen 
werden. Die Caritas musste heuer im Zuge eines wasserrechtlichen 
Projekts einen Damm über das Feld östlich der Gärtnerei errichten. 
Diese Gelegenheit packten wir beim Schopf und ersuchten, gleich-
zeitig mit diesem Dammbau auch einen Gehweg Richtung Hauser-
dorf bauen zu dürfen.  
Der neue Weg beginnt an der Kinderdorfstraße, geht über den 
Parkplatz der Gärtnerei und zweigt auf Höhe des Gärtnerei-
Schaugartens vom Wirtschaftsweg ab, führt auf der Dammkrone in 
gerader Linie zum Birkenwäldchen und durch dieses durch bis ans 
östliche Ende des Wäldchens. Bis hierhin wurde der Weg befestigt 

und mit Schotterbelag ausgeführt. In weiterer Folge ist der Weg als Wiesenweg ausgeführt. Er zweigt nach dem 
Birkenwäldchen rechts ab, führt entlang der Grundgrenze zur Liegenschaft Pichler und mündet dort in den beste-
henden Wegteil nach Hauserdorf ein.  Ab dem Grundstück der Pichlers verläuft der Weg wie gehabt.  
Ich bin froh, dass es nun gelungen ist, den  Wanderweg zwischen dem Grundstück Pichler und der Salzburger Stra-
ße von der Bundesstraße wegzubringen. Durch den neu errichteten Wanderweg über Wiesen, Wäldchen und Park-
platz der Caritas ist das nun möglich geworden. Ich wünsche Ihnen mit dem neuen Wegteil, der übrigens auch Teil 
des Pinzgauer Marienwegs von Bruck nach Maria Elend ist, viel Freude. 

 
Brucker Dorffest: Das älteste Pinzgauer Dorffest ist wieder da! 

 
Nach drei Jahren Speckfest führte der Wunsch der Vereine, der 
Gemeinde Bruck und nicht zuletzt der zahlreichen Facebook-
CǊŜǳƴŘŜ ŘŀȊǳΣ Řŀǎǎ ƛƴ .ǊǳŎƪ ƘŜǳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ Řŀǎ ƻǊƛƎƛƴŀƭ α.ǊǳŎƪŜǊ 
5ƻǊŦŦŜǎǘά ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜΦ CǸƴŦȊŜƘƴ ±ŜǊŜƛƴŜ ƘŀƭŦŜƴ ȊǳǎŀƳπ
men: Feuerwehr Bruck, Brucker Wirtschaft, Dartclub Beo, Ro-
tes Kreuz, Georgi-{ŎƘǸǘȊŜƴΣ {ŎƘƛƪƭǳō .ǊǳŎƪΣ ŘΩIǳƴŘǎǘƻŀƴŀΣ Cƛπ
scher, Jugendclub Freiraum, Gamspass, ACE, Landjugend, 
Whiskey Circle, Streetwork Pinzgau (Jugendtreff) und Pfadfin-
der. Die ARGE der Dorffest-Vereine wird nun jedes Jahr von 
einem Sprecher geleitet, der die Hauptverantwortung der Fest-
organisation trägt. 2010 übernahm diese Aufgabe der Obmann 
der Georgi-Schützen Kräutlbergbauer Toni Eder. Prächtiges 
Wetter und ca. 2000 Gäste machten das Fest wieder zu einem 
großen Erfolg. 

 
 

Blumenschmuckkränzchen 
Am So, 20. Juni 2010 fand im Gasthof Woferlgut das diesjährige Blumenschmuckkränzchen statt. Alle Teilnehme-
rInnen am Blumenschmuckwettbewerb 2009 wurden zu einem Wiesenblumenspaziergang und einem Nachmittags
-Jausen-und-Kuchen-Buffet eingeladen. Aufgrund des Regens wurde der Spaziergang abgekürzt und führte uns 
über das Areal das Sportcamp Woferlguts zum neu angelegten Spiel- und Kneipp-Bach neben dem Badesee. Wäh-
rend der anschließenden gemütlichen Kaffeerunde konnten wir uns zahlreiche Brucker und St. Georgener Blumen-
schmuck-Fotos, die wir letztes Jahr während der Beurteilungsfahrt gemacht haben, ansehen. Eine Reihung der Prä-
mierung wurde nicht vorgenommen. Die Preise (Blumen-Gutscheine) wurden unter den Anwesenden verlost. Herz-
lichen Dank an Herrn Wolfgang Hofer vom Woferlgut, der uns zusätzlich einige Woferlgut-Gutscheine zur Verlo-
sung schenkte. Wer ebenfalls ein Blumenliebhaber ist, sollte sich noch rasch im Gemeindeamt zum Blumen-
schmuck-Wettbewerb 2010 anmelden. Als Preis winkt nächstes Jahr wieder ein Ausflug für alle TeilnehmerInnen. 
 

Vizebgm. Mag. Karin Hochwimmer 
Obfrau Ausschuss für Wirtschaft und Fremdenverkehr 

Foto: Faistauer 

Foto: Hochwimmer Karin 
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5. Brucker Ferienkalender 

Liebe Kinder und Jugendliche! Liebe Eltern! 
Der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung konntet 
Ihr alle Veranstaltungen des heurigen Ferienpro-
gramms im Detail entnehmen. Zur Erinnerung ha-
ben wir im Anschluss nochmals die Kurzdaten der 
Veranstaltungen für August. 
Wichtig: 
Die Mindestteilnehmerzahl für alle Wanderungen 
beträgt 5 Personen, die Höchstteilnehmerzahl 12. 
Ausrüstung: Wander-, Trekking- ƻŘŜǊ ƪƴǀŎƘŜƭƘƻƘŜ 
Sportschuhe mit gutem Profil, Regen- oder Sonnen-
schutz, Kopfbedeckung, eventuell Sonnenbrille, 
Rucksack mit Getränken und Jause. 
Bei anfallenden Fahrtkosten wird ein kleiner Kos-

tenbeitrag von 5 Euro eingehoben. 
Anmeldungen im Gemeindeamt bis 2 Tage vor der 
jeweiligen Wanderung unter 06545/ 7207-14. 
 
*6. August, 8.45 Uhr  -  aŅŘƭǎ ƻƴ ¢ƻǳǊ 
* 11. August, 14.00 Uhr  -  Kneippς und  
   Erlebnisnachmittag in Bad Fusch 
* 12. August, 8.45 Uhr  -  Abenteuertag mit  
   ²ǸǊǎǘŜƭƎǊƛƭƭŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ ½ƛŜƎŜƭƘǸǘǘŜ 
* 20. August, 8.45 Uhr  -  Wanderung auf die  
   Erlhofalm 
* 24. August  -  «ōŜǊƴŀŎƘǘǳƴƎ ƛƳ αCǸƴŦ-Millionen- 
   Sterne-IƻǘŜƭά  
 

ACHTUNG  *ACHTUNG   *   EINSENDESCHLUSS   * ACHTUNG   *   ACHTUNG 
Einsendeschluss für den großen Fotowettbewerb für den Gemeindekalender 2011 

α{ƻ ǎŜƘŜ ƛŎƘ ƳŜƛƴ .ǊǳŎƪ ǳƴŘ {ǘΦ DŜƻǊƎŜƴά  
 

ΦCǸǊ ŘƛŜ 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ƴŅŎƘǎǘƧŅƘǊƛƎŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜƪŀƭŜƴŘŜǊǎ ƭŅŘǘ ŘŜǊ YǳƭǘǳǊ- und Jugendaus-
schuss alle HobbyfotografenInnen in unserer Gemeinde ein, interessantes Bildmaterial aus 
Bruck und St. Georgen zu "schießen". Bei einer Fotoausstellung Ende September sollen 
dann jene Fotos von einer Jury gekürt werden, die im Gemeindekalender 2011 zu sehen sein 
werden. 
Nennungsschluss für die Teilnahme an der Ausstellung und die Einreichung der Bilder ist der 
27. August 2010.  
Übermitteln Sie uns die Fotos bitte digital via e-mail unter eder@gde-bruck.salzburg.at. Sie 
können die Fotos auch gerne direkt (digital) bei Claudia Eder im Meldeamt abgeben. Pro Teil-
nehmer werden maximal 20 Fotos zum Wettbewerb zugelassen. 
Eine Ausstellung mit den besten Bildern wird dann von Freitag, 10. September bis Sonntag, 
12.September stattfinden. 

                                   Wir freuen uns schon jetzt auf eine zahlreiche Teilnahme und viele tolle Bilder! 
 

Ein herzliches Dankeschön des Kultur- und Jugend-
ausschusses für das Zustandekommen der gelunge-
nen Ausstellung geht an den Heimatverein St. 
Georgen und hier im Speziellen an den Obmann Adi 
Gößnitzer und seine Familie für die geleistete Ar-
beit. Herzlichen Dank auch an Frau Direktor Win-
ding und Herrn Direktor Dullnig für die Überlassung 
des gotischen Saales zu Ausstellungszwecken. 
 

GR Mag. Josef Neudorfer 

Obmann des Kultur- und Jugendausschusses 

bŀŎƘƭŜǎŜ ȊǳǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΥ άтр W!Iw9 Dwh{{D[h/Yb9w-Ih/I![t9b{¢w!{{9ά 
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Abschluss der Kabinensanierung und  
Fertigstellung des Hartplatzes am Brucker Sportplatz 

 

Nach mehrmonatiger Umbauzeit sind nun sowohl die dringend not-
wendige Kabinensanierung, wie auch die Errichtung eines Hartplatzes 
für diverse Trendsportarten abgeschlossen. 
Der neue Hartplatz wurde im Bereich der ehemaligen Laufbahn er-
richtet. 
Nach Entfernung der alten Randleisten zur Minimierung der Verlet-
zungsgefahr wurde die alte Laufbahn durch einen Grünstreifen ver-
schmälert. Der neue Hartplatz entstand an deren westlichem Ende. 
Nach Aufstellung zweier Skaterelemente verfügen nun die Anhänger 
dieser Sportart auch in Bruck über einen Bereich, wo sie ihren Sport 
unter guten Bedingungen ausüben können. 
Erfreulich und sehr positiv festzustellen ist, dass die Anlage bei den 
Jugendlichen regen Zuspruch findet. 
Ein großer Dank geht an die Mitarbeiter des Bauhofs, die sowohl bei 
der Kabinensanierung, wie auch bei der Hartplatzerrichtung wesentli-
che Vorarbeiten geleistet haben, wodurch die Kosten für die 
Gemeinde verringert wurden. 
 

GR Herbert Burgschwaiger 
Obmann des Bauausschusses 

Bilder: Oberlader Leopold 

Zusätzliche Spielgeräte für den Spielplatz Kaprunerstraße 

In Abstimmung mit dem Kultur- und Jugendausschuss, der für die Aus-
wahl und den Ankauf der zwei neuen Spielgeräte verantwortlich 
zeichnet, wurden diese von Bauhofmitarbeitern montiert. Es sind dies 
eine Kletterwand mit Reckstange und ein in den Boden eingelassenes 
Trampolin. Mit den beiden neuen Geräten wird der Spielplatz erheb-
lich aufgewertet. Allen BenützernInnen wünsche ich viel Spaß beim 
Spielen! 

 
Foto: Oberlader Leopold 

Um Schadenersatzforderungen ōŜƛ ŜǾŜƴǘǳŜƭƭŜƴ ¦ƴŦŅƭƭŜƴ ǎŎƘƻƴ ƛƳ ±ƻǊπ
feld zu verhindern, werden alle Grundstücksbesitzer ersucht, die Äste 
von Bäumen , Sträuchern und vor allem von Hecken, die über die 
Grundstücksgrenze in den Straßen- und Gehsteigsbereich ragen, auf 
die Grundstücksgrenze zurück zu schneiden. 
Besonders die Gehwege müssen aus Sicherheitsgründen für Fußgänger 
und für die Straßenreinigung in der gesamten Breite benütz- und ein-
sehbar sein. 
Abschließend wird noch einmal dringlich darauf hingewiesen, dass im 
Falle eines Unfalls/Schadensfalls der Eigentümer einer Bepflanzung, die 
in den öffentlichen Verkehrsraum ragt, voll dafür haftet. Schon im eige-
nen Interesse sollte daher jeder Grundeigentümer für den jährlichen 
Heckenrückschnitt sorgen. 

Heckenrückschnitt ς  
Persönliche Verantwortung der Eigentümer im öffentlichen Verkehrsraum  

Foto: Oberlader Leopold 
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Am Samstag, den 29.Mai 2010, wurde unter großer 
Beteiligung der Brucker und St. Georgner Vereine 
die Einweihung des Seniorenheimes vorgenom-
men. 

Nach den Plänen von Architekt Christoph Aigner 
konnte ein modernes Seniorenwohnheim realisiert 
werden. Insgesamt finden in der besonders heime-
ligen und freundlichen Atmosphäre 63 Bewohner 
auf 4 Etagen ein neues Zuhause. 

Zu diesem Festakt konnten hohe Repräsentanten 
des öffentlichen Lebens von mir begrüßt werden. 
Es waren dies Landeshauptfrau Gabi Burgstaller, 
Landtagspräsident Simon Illmer, die ressortzustän-
dige Landesrätin Erika Scharer, Pfarrer Andreas 
Domby von der Evangelischen Pfarrgemeinde, Bür-
germeister Herbert Reisinger, die KollegenInnen 
der Brucker Gemeindevertretung, Bgm a.D. Hugo 
Kendlbacher, Bgm. a.D. DI Günther Heim, die Bür-
germeister und Vizebürgermeister unserer Nach-
bargemeinden, BR Franz Wenger (Taxenbach), 
Vzbgm Andreas Wimmreuther (Zell am See) und 

Vzbgm Christian Köhlbichler (Fusch), weiters der 
Geschäftsführer der Sbg. Wohnbau Dipl. Ing. Chris-
tian  Struber, und Thomas Kögl. Bei DI Struber durf-
te ich mich für die große Unterstützung bedanken, 
dass wir das Siegerprojekt des Architektenwettbe-
werbes nicht umsetzten mussten. 
Seitens des Generalunternehmers Spiluttini ς Empl 
Bau, konnte ich Baumeister Fritz Dorrer und Bau-
meister Franz Manzl sen begrüßen. 
Abschließend durfte ich mich bei Amtsleiter Fritz 
Voglreiter bedanken, der die Hauptlast der Arbeit 
als Vorsitzender der ARGE Seniorenheim zu verrich-
ten hatte.  
Dann wandte ich mich an jene Personen, die dieses 
Haus mit Leben erfüllen, an unsere Heimbewohner 
und MitarbeiterInnen. 
Den BewohnerInnen wünschte ich, dass sie in die-
ser wunderschönen Anlage ihr neues Zuhause fin-
den. 

Unseren MitarbeiterInnen viel Kraft für den Dienst 
am Mitmenschen, der oft auch schwierig ist, und 
dass  sie diesen mit aller Liebe ausüben.  
Ein herzliches Dankeschön für die geleistete Arbeit! 
 
Abschließend durfte ich mich bei der Musikkapelle 
und den Vereinen für die Ausrückung herzlichst be-
danken. Sie haben diesem Festakt durch ihre Teil-
nahme einen würdigen Rahmen gegeben. 
Einen herzlichen Dank auch allen MitarbeiterInnen 
unseres Hauses für die Bewirtung der Besucher. 
 
 

GR Josef Niederegger 
Obmann: Sozialausschuss 

Einweihung unseres neuen Seniorenwohnheimes 
durch Landeshauptfrau Mag. Gaby Burgstaller 
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Dorfplatz Bruck - Projekt im Wandel 

Im Rahmen der Gemeindeentwicklung (vormals 
Dorferneuerung) wurde auch über die Neugestal-
tung des Dorfplatzes in einem größeren Personen-
kreis diskutiert und schließlich das Projekt plane-
risch in Angriff genommen. 
 
* 18.10.2007  

Ausschreibung des Realisierungswettbewerbes 
Die Kostenvorgabe seitens der Gemeinde an die 
Architekten für die erste Bauetappe betrug  
ϵ пмсΦлллΦ- 

* 18.02.2008 Jurysitzung 
Jurymitglieder: 
BM Manfred Steinlechner/Bauamt Erzdiözese, 
Mag. Arch. Heinz Tesar, 
Arch.DI Karl Meinhart, 
Bgm. H. Reisinger, 
Vbgm. J. Ebner, 
Rupert Bürgler (Vertreter Pfarrer Dr. Weih-
rauch), 
Albin Andexer (Kameradschaft), 
Günter Margreiter (Obm. TMK Bruck), 
Walter Seidl (Pfarrkirchenrat) 

Bei dieser Sitzung wurde der Gestaltungsvorschlag 
des Brucker Architekten DI Andreas Volker ein-
stimmig als Siegerprojekt nominiert. 

 
Wie aus dem Modellbild ersichtlich, wird die Flä-
che des Friedhofes auf das Niveau der 
Glocknerstraße bzw. des Parkplatzes abgesenkt. 
Damit entsteht vor der Kirche ein großer Platz, der 
zum Unterschied zur jetzigen Situation barrierefrei 
zu erreichen ist. Dieser attraktive Platz wäre nicht 

nur für Vereinsfestlichkeiten bestens geeignet, son-
dern auch als Treffpunkt für Jung und Alt. 
Den Übergang zwischen Kirche und Platz bildet ei-
ne Mauer, entlang der das Kriegerdenkmal ange-
bracht werden soll. Die künstlerische Gestaltung 
der Gedenkstätte für die Gefallenen beider Welt-
kriege erfolgte vom Künstler Zoltan Pap. 
Der Architektenwettbewerb hat  insgesamt  
ϵ нсΦфстΣпл ƎŜƪƻǎǘŜǘΦ 5ƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ōŜƪŀƳ ŘŀŦǸǊ 
CǀǊŘŜǊƳƛǘǘŜƭ Ǿƻƴ ϵ мрΦснлΦ- 
 
17.6.2009: Vorstellung des Dorfplatzprojektes im 
Rahmen einer öffentlichen Sitzung des Wirtschaft- 
und Fremdenverkehrsausschusses. 
Damals wurde ein Baubeginn mit Ende 2010 oder 
Frühjahr 2011 ins Auge gefasst, wobei die Baukos-
ten für die erste Etappe etwa 350.000.- betragen 
hätten. Die anwesenden VertreterInnen der Wirt-
schaft zeigten großes Interesse am Projekt und ha-
ben ihre Bereitschaft zu einer Belebung des Orts-
zentrums bekundet. 
 
Im Budget 2010 wurden keine Mittel für den Dorf-
platz vorgesehen und auch im mittelfristigen Fi-
nanzplan ist derzeit bis zum Jahr 2013 nichts vorge-
sehen. 
 
Der Tourismusverband Grossglockner-Zellersee be-
absichtigt in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
.ǊǳŎƪ Ŝƛƴ αtǊƻƧŜƪǘ DƭƻŎƪƴŜǊǎǘǊŀǖŜ-YƛƭƻƳŜǘŜǊ bǳƭƭά 
in Angriff zu nehmen. Im Zuge dieses Projektes sol-
len diverse Attraktionen und Verbesserungen ent-
lang der historischen Glocknerstraße ab dem Null-
Kilometer-Stein erfolgen. Der Schwerpunkt liegt im 
Brucker Ortszentrum und es ist damit auch das Are-
al des ursprünglichen Dorfplatzprojektes Gegens-
tand des künftigen Planungsgebietes. 
Die Gemeindevertretung hat dazu bei der Sitzung 
am 15.3.2010 einen Grundsatzbeschluss gefasst 
und es sollen finanzielle Mittel von insgesamt  
ϵ нплΦлллΦ- ŦǸǊ ŘƛŜ WŀƘǊŜ нлмм ς 2013 im mittelfris-
tigen Finanzplan vorgesehen werden. 
 
 
 
 

Gemeindevertreter DI Johann Gratz 

Siegerprojekt von Architekt DI Andreas Volker 
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175 Jahre TMK St. Georgen 
 

Vom 11. bis 13.06.2010 feierten wir unseren 175. Geburtstag. 
Das Fest war ein voller Erfolg und wird allen Besuchern und 
Mitwirkenden in bester Erinnerung bleiben. Besonders her-
vorzuheben sind die gebotenen musikalischen Highlights.  
Im Namen der Trachtenmusikkapelle St. Georgen im Pinzgau 
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Gönnern, Freunden 
und Helfern bedanken. 

 
Der Vorstand der Trachtenmusikkapelle St. Georgen/Pinzgau 

Liebe Jugendliche unserer Gemeinde, 
 

Sozialstunden für Jugendliche ... erster Gedanke? 
α²ŀǊǳƳ ǎƻƭƭ Ƴŀƴ ǎŜƛƴŜ CǊŜƛȊŜƛǘ ƻǇŦŜǊƴΣ ǿŜƴƴ ŘŀōŜƛ 
ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ǎŜƭōǎǘ ƴƛŎƘǘǎ ǊŀǳǎǎŎƘŀǳǘΚά 
 

Aber: Die Gemeinde Bruck bietet heuer erstmals 
uns jungen Leuten während der Ferien die Möglich-
keit, unsere Stärken in der Öffentlichkeit einzubrin-
gen. Ob als HelferIn in der Gemeindebibliothek 
oder am Bauhof, im Seniorenheim, im Kindergar-
ten, bei der Feuerwehr und im Jugendtreff.  
 

Und: Die Mithilfe wird nun auch belohnt. Jeder Bru-
cker Jugendliche im Alter zwischen 13 und 16 Jah-
ren kann sich im Gemeindeamt eine JAB-Card ho-
len. Durch die stundenweise Mithilfe in verschie-
densten Bereichen der Gemeinde werden Punkte 

gesammelt (1 Punkt pro Stunde), die man gegen 
verschiedene Gutscheine eintauschen kann: 
 

Gutscheinbeispiele: 
5 Punkte Pizzagutschein im LaVida 
10 Punkte 10er Block im Schwimmbad 
15 Punkte н DǳǘǎŎƘŜƛƴŜ ŦǸǊǎ ½ŜƭƭŜǊ Yƛƴƻ 
20 Punkte Gutschein  
  Bogenparcours Kohlschnait 
25 Punkte ϵ нрΣ- Sportartikelgutschein 
  (Hervis oder MaxiMarkt) 
 

Sozialstunden für Jugendliche .... zweiter Gedanke? 
α²Ŝƴƴ ƛŎƘ ƘŜƭŦŜΣ ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ ƳƛǊ ƎŜƘƻƭŦŜƴΗά  
 
 

GV Magdalena Heimhofer 
Jugendgemeindevertreterin  

unge    ktive   ruckerInnen 

SICHERHEITSTIPP für die Badesaison 
 

Kinder sollten bereits im Vorschulalter schwimmen lernen. 
Nichtschwimmer gehören ins Nichtschwimmerbecken. 
Beim ersten Besuch in einem Bad sollten Kinder mit den Örtlichkeiten vertraut ge-
macht, über Gefahrenquellen informiert und über Baderegeln aufgeklärt werden. 
Eltern sollen Ihre Kinder immer im Auge behalten. Unabhängig davon, ob Kinder 
mit oder ohne Hilfsmittel (z.B. Schwimmflügel) ins Wasser gehen: Eltern und Erziehungsberechtigte 
haben immer die Pflicht zur aktiven und konsequenten Aufsicht (trotz Badaufsicht). 
Bei der Nutzung von Wasserrutschen sind die Sicherheitshinweise und -Regeln zu beachten, wie z. B 
den Sicherheitsabstand zum Vordermann halten, den Mündungsbereich nach dem Rutschen sofort 
verlassen. 
Vor der Nutzung der Sprunganlagen immer sicherstellen, dass die Wasserfläche darunter frei ist. 
Im Schwimmbad ist es am Beckenrand in aller Regel glatt, Kinder sollen ein passendes Schuhwerk tra-
gen. 

Sicherheitstipp von den Salzburger Landeskliniken, Kinder- und Jugendchirurgie,  
Primar Univ.Prof. Dr. Günther Schimpl und Dr. Monika Bauer 
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Wir dürfen auf ein gelungenes Fest zurückschauen 
und es war uns eine Freude, dass wir so viele Gäste 
begrüßen konnten. 

 Allen einen herzlichen Dank, die uns bei der 
Durchführung dieser Veranstaltung unterstützt ha-
ben. 
Das Ziel dieses Festes: Begegnung mit den verschie-
denen Kulturen, gegenseitiges Kennenlernen und 
Offensein, Brücken zu bauen, statt Zäune zu errich-
ǘŜƴ Χ 
TamaraΣ ŀǳǎ {ȅǊƛŜƴ ǎǘŜƭƭǘŜ ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘƛŜǎŜǎ CŜǎǘŜǎ 
ihre Aquarelle in unserer Bibliothek aus und wir 
gratulieren ihr nochmals zu den gelungenen Bil-
dern!        
Die Bilder sind noch ca. 2 -3 Wochen zu besichti-
gen und können auch erworben werden. 
Außerdem brachte uns Tamara ein wenig Informa-
tion über ihren jesidisch/kurdischen Hintergrund 
mit und malte auch ein Bild des höchsten Heilig-
tums der Jesiden ς den Tempel von Lalisch. 
Im Bild rechts ist Tamara mit ihren Geschwistern, 
Artin und Joana. 
Sie kamen vor ca. 2 Jahren nach Österreich um hier 
eine neue Heimat zu finden. In dieser Zeit haben 
sie schon relativ gut die deutsche Sprache erlernt. 
Joana unterstützte auch unser multikulturelles, 
kleines Buffet mit einem köstlichen Hirsekuchen. 
Lydia aus Makedonien bereitete uns eine orientali-
sche Süßspeise, um nur einige Spenderinnen beim 
Namen zu nennen. 
Besonderen Respekt zollen wir auch einigen unse-
rer Gäste aus den Kulturen, dass sie uns Texte aus 
ihren Ländern mitbrachten und vortrugen und das 
in Deutsch. 

Wir bedanken uns sehr für ihren Mut und ihre Be-
reitschaft, aus der Anonymität heraus zu treten 
und in einer für sie fremden Sprache diese Gedich-
te vorzulesen. Ebenso gilt unser Dank den einhei-
mischen AutorInnen für ihre Texte, ihr Kommen 
und  Lesen. 
Um sie alle zu würdigenΣ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘ ǎƛŜ ōŜƛƳ ±ƻǊπ
namen nennen: Monire aus Afghanistan, Ziwer aus 
Syrien, Theresia O. aus Taxenbach, Apollonia, die 
Schwester von Franz Innerhofer, Waltraud aus Ta-
xenbach, Rainer C. aus Kaprun, Sarina aus Arme-
nien, Danke an Karin H. und Hilde K. fürs Lesen. 

 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.b3b-
bruck.bvoe.at, dort sind auch die Texte zu finden. 
 

AM 15. AUGUST 2010 findet wieder unser 
BÜCHERFLOHMARKT statt. 

Wir bedanken uns auf diesem Wege ganz herzlich 
für die zahlreichen Bücherspenden und freuen uns, 
aus dem Erlös des Verkaufes wieder neue Medien 
für die Bibliothek erwerben zu können. 
²ƛǊ ǀŦŦƴŜƴ ǳƴǎŜǊŜƴ αaŀǊƪǘά ǳƳ 9.00 Uhr und un-
ser Standort ist wie bereits Tradition, vor und in der 
Bibliothek beim Gemeindeamt. 
WŜŘŜǎ ƎŜōǳƴŘŜƴŜ .ǳŎƘ ƪƻǎǘŜǘΥ ϵ мΣ--  
WŜŘŜǎ ¢ŀǎŎƘŜƴōǳŎƘ ƪƻǎǘŜǘΥ ϵ лΣрл 
Wir freuen uns auf viele Besucher und hoffen, dass 
Sie alle IHR Schmankerl entdecken und erwerben 
können. 

Das Team der BIBLIOTHEK3BRÜDER 
 

GELUNGENES SOMMERNACHTSFEST DER KULTUREN 

http://www.b3b-bruck.bvoe.at/
http://www.b3b-bruck.bvoe.at/
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Engagement mit Sinn  
Das Hilfswerk Salzburg bietet viele Möglichkeiten, sich sozial zu engagieren.  

 
Menschen, die sich freiwillig engagieren, leisten einen unschätzbaren Wert für die 
Personen, denen sie helfen und letztlich für die ganze Gesellschaft. Unentgeltlich zu 
helfen bedeutet das eigene Leben zu bereichern: denn wer anderen Menschen das Leben erleichtert 
und ihnen mit seiner Anwesenheit Freude bereiten kann, erlebt für sich selbst ein erfülltes Leben. 
 
5ŀǎ IƛƭŦǎǿŜǊƪ ōƛŜǘŜǘ ǾƛŜƭŜ CƻǊƳŜƴΣ ǎƛŎƘ ǎƻȊƛŀƭ Ȋǳ ŜƴƎŀƎƛŜǊŜƴΦ bŜōŜƴ ŘŜƳ 5ƛŜƴǎǘ ŦǸǊ α9ǎǎŜƴ ŀǳŦ wŅŘŜǊƴά 
gibt es auch die Möglichkeit, im Rahmen des Besuchsdienstes Menschen zu besuchen, die ihren Lebens-
abend einsam und allein verbringen müssen. Kindern beim Lernen zu helfen oder bei einer der vielen 
Veranstaltungen des Hilfswerks im ganzen Bundesland mit anzupacken sind weitere Möglichkeiten des 
freiwilligen Engagements. 
 
Hilfswerk. Dezentral. Überall. 
α²ƛǊ ǎƛƴŘ ŘŀΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ǳƴǎ ōǊŀǳŎƘŜƴΦά 5ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ aƻǘǘƻ ŘŜǎ IƛƭŦǎǿŜǊƪǎΣ ǳƴŘ Řŀǎ ŦƭŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘ ƛƴ ŀƭπ
len 119 Gemeinden des Landes Salzburg und allen 16 Stadtteilen in der Landeshauptstadt. Damit die 
Information, wo Hilfe gebraucht wird, auch rasch bei den kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern landet, gibt es in allen Gemeinden eine Person, die das Bindeglied zwischen den Gemeinden und 
dem Hilfswerk darstellt. Dabei geht es um unterschiedlichste Fragestellungen, die in einer Gemeinde 
entstehen können: Braucht eine Familie Unterstützung in der Kinderbetreuung? Gibt es alleinstehende 
alte Menschen, die sich allein nicht mehr das Essen zubereiten können? Gibt es vielleicht eine Person 
mit einer einschlägigen Berufsausbildung, die gern im Hilfswerk mitarbeiten möchte? Gerade in sozialen 
Notsituationen wissen Menschen oft nicht, wo sie sich hinwenden können, die Kontaktperson des Hilfs-
werks kann aktiv Hilfe vermitteln.  
 
Elisabeth Heim ist eine von rund 300 Personen, die sich freiwillig beim Hilfswerk engagiert. Auf die Fra-
ge nach ihrer Motivation für den freiwilligen Dienst sagt Frau Heim: αLŎƘ ōƛƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ŜƘǊŜƴπ
amtlich als Ortsansprechperson für das Hilfswerk Salzburg tätig. 
Das Hilfswerk mit seinem umfangreichen Angebot für die Familie, wie z. B. Kinderbetreuung durch Ta-
gesmütter oder in Kindergruppen, Pflege und Betreuung älterer und kranker Menschen usw. kann in vie-
len Situationen Hilfe bieten. Als Ansprechpartnerin des Hilfswerks möchte ich dazu beitragen, dass benö-
ǘƛƎǘŜ IƛƭŦŜ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ǊŀǎŎƘ ŜǊŦƻƭƎŜƴ ƪŀƴƴΦά 
 
 
Für Fragen in allen sozialen Belangen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und beraten Sie völlig 
kostenlos und unverbindlich. Gerne auch bei Ihnen zu Hause! 
 
 
HILFSWERK SALZBURG    HILFSWERK SALZBURG 
Familien- und Sozialzentrum    Elisabeth Heim 
Zell am See      
Salzachtal Bundesstr. 13    Dr.-Franz-Rehrl-Straße 12 
5700 Zell am See     5671 Bruck a.d. Glstr. 
Tel.: 06542 / 74622     Tel.: 06545 / 20215 
zell@salzburger.hilfswerk.at    elisabeth.heim@sbg.at 
 
 

mailto:saalfelden@salzburger.hilfswerk.at
mailto:elisabeth.heim@sbg.at
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Am 23.06.2010 fand das Sportfest in der VS St. 
Georgen statt. Auf diesem Wege möchten sich 
die Schul- und Kindergartenkinder ganz herzlich 
für das gelungene Fest bedanken. Die Pokale 
stellte die Raiffeisenbank Bruck zur Verfügung, 
der Elternverein sorgte für das leibliche Wohl und 
zusätzliche Sachpreise. Danke an alle Helfer, El-
tern, an die Lehrerschaft, die Kindergartentanten, 
Armin und Rudi ς die Kinder freuen sich schon 
aufs nächste Jahr! 

Sportfest der VS St.Georgen 

Im Mai durften die Kinder vom Kindergarten Bienen-
schwarm einen Vormittag in der Backstube der  
Bäckerei Hohenwarter verbringen und sich selbst 
als Bäckermeister versuchen. Ein herzliches Danke-
schön an Alexander Hohenwarter sen. für die nette 
Betreuung und die vielen selbstgebackenen Bröt-
chen! 
 

Im Juni hieß es dann α!ǳŦ ȊǳǊ aƻƻǎŀƭƳΗά Nach 
dem Aufstieg, den sogar die Kleinsten problemlos 
gemeistert haben, wurden wir mit einer wunder-
schönen Aussicht und einer richtig guten Wan-
derjause belohnt. Wir bedanken uns recht herz-
lich bei Gertraud und ihrem Team, für die großzü-
gige Versorgung unserer Wanderer!  
Claudia, Sonja und die Kinder! 

5ƛŜ α.ƛŜƴŜƴά ǎŎƘǿŅǊƳŜƴ ŀǳǎΗ 

Wir bedanken uns wiederum auf diesem Weg bei Robert Zwicknagel ( Malerei 

Zwicknagel), für die großzügige Spende der tollen Farben. Damit konnten die 

Kinder und ihre Papas nach Herzenslust die gesamte Holzhütte auf unserem 

Spielplatz verschönern! DANKE! 

Kindergartenteam Sonnenschein!  
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Kindergarten Spatzennest 
 
Das Kindergartenjahr geht für viele Kinder dem Ende zu und deshalb wollen wir heute α5ŀƴƪŜά ǎŀƎŜƴΥ 
 
Der freiwilligen Feuerwehr für die tolle, aufregende 
Fahrt mit dem Feuerwehrauto und die vielen interes-
santen Dinge, die wir erfahren durften. 
(besonderen Dank dem Kindergartenpapa Christian 
Plaickner und dem Kindergartenopa Gerhard Grün-
wald) 
 
Frau Gritsch , die uns jede zweite Woche mit einer 
Kiste voller Bücher im Kindergarten besuchte und den 
Kindern so die Freude an Büchern näher brachte. 
 
Unseren Kindergarten- Eltern, die uns bei Festen und 
Feiern immer wieder unterstützen . 
 

Ganz besonders dem Elternbeirat , der heuer mit 
Hilfe der Eltern und vieler Sponsoren (Firma Fein-
stein, Maxi Markt und Rescue3 Team ,Fa Somme-
rer)uns ein großartiges Geschenk machte, nämlich 
eine Markise für einen schattigen Platz im Kinder-
garten! 
 
Für unser Sommer- und Abschlussfest stellte uns 
der Maximarkt ein Zelt zur Verfügung. Recht herzli-
chen Dank dafür! 
 
Wir wünschen allen Kindern und den Eltern schöne 
Ferien und den Schulanfängern viel Erfolg in der 
Schule! 

Das Spatzennestteam! 

Für die Kneipp-Spatzen-Kinder und Eltern, war der Kneippausflug zum 
Grünsee Kaprun ein schöner und wohltuender Ausflug. 
Augen auf, Sinne schärfen, spüren und hören, suchen und finden, Bewe-
gung und gemeinsames Tun, ließ bei allen Teilnehmern Lebensfreude auf-
kommen. 
 
Es freut mich, dass ich viele Kinder und Eltern zu diesem gemeinsamen 
Ausflug begeistern konnte. 
 
Viel Spaß bei euren weiteren Kneippanwendungen. 
 

Ebner Heidi 

Kneipp Wander Ausflug mit den KneippSpatzen  


